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C u r r e x d e
s b e r v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n .

Dick. k. allgemeine Hofkammer hat am
6. v. M . , Z. 14257, nach den Bestimmungen
deS allerhöchsten Patentes vom 31. März 1832
folgende Privilegien verliehen: 1.) Dem Jo-
hann Darnowsky und Balthasar v. FabriciuS,
Goldarbeiters - Gehilfen, wohnhaft in Wien,
Neubau, Nr. 246, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung und Verbesserung
in der Erzeugung und Verfertigung: 1) elasti-
scher Mannerketten, welche mit einer Busen-
nadel in der Art verbunden werden, daß letztere
mnnals in Verlust gerathen kann; 2) neue
Schmuck-Gegenstände aus Gestechten von Gold-,
Silber- oder Bronce-Drahte, als: Colliers,
Ohrgehänge, Broches, Stirnbänder und Na-
deln; 3) elastischer Braceletts ohne Federn,
die sich beliebig in die Lange ziehen lassen,
ohne die äußert Form zu verändern. — 2.) Dem
Joseph Edlen v. Rosthorn, Eisenhüttenwcrks-
Intercsscnt, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
681, für die Dauer von drei Jahren, auf die
Erfindung : das in den Erzen enthaltene Metall
nicht,, wie nach der gewöhnlichen Verfahrungs-
weise, in. einem und demselben Ofen, in wel-
chem die Schmelzung vor sich gehe, durch Ein-
wirkung der Kohle oder carbonhältiger Gase
zu reduciren,, sondern diese Reduction in ver-
schlossener odcr sonst, vor dem Zutritte der atmo-
sphärischen Luft verwahrten und von außen> zu
erhitzenden Gefäßen durch Beimengung einer
kohlenhältigcn. Sudstanz oder das Durchström
men eines kohlcnhältigen GaseK zu bewirken,
worauf die Emschmelzung und thcilweist Frit
schung der so aufgeschlossenen Minen nach irgend
eaner zweckdienlichen Methode vorzunehmen sey.
— 3.), Dem Wilhelm Homolacz,, Guts- und

Eisenwcrksbesitzer, (Bevollmächtigter ist Jo-
hann Schleichart Ritter v. Wiescnthal, wohn-
haft in Wien, Wicden, Nr. 1), für die Dauer
von drei Jahren, auf die Verbesserung in der
Errichtung englisch - amerikanischer Mahlmüh-
len, mittelst welcher ein vollkommen trockenes,
und zugleich weißeres und schmackhafteres Mehl
erzeugt werde, als es bisher möglich war. —
4.) Dem Henry Savill Davi , Privatier, wohn-
haft in England, (durch den Agenten Joseph
Iüttner, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 137),
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfin-
dungen und Verbesserungen nn Baue der Dampf-
Maschinen und in der vortheilhaftercn Anwen-
dung des Dampfes in denselben, wodurch jede
Quantität Dampf, die aus dem Dampfkessel
in den arbeitenden Cylinder gelassen wird, so-
wohl die aufwärts steigende, als auch die nie-
dergehende Bewegung des Kolbens oder mch«
rerer Kolben hervorbringe, auf welche Weise
eine Ersparniß von beinahe der Hälfte der Dampf-
kraft erzielt werde. — 5.) Der k. k. privilegir-
ren Fabrik von Luftheitz-Apparaten, mittelst
Circulations - Röhren, (Bevollmächtigter ist
I . C. Prause, Director derselben,, wohnhaft
m Wien, Weißgärber, Nr, 5) , für die Dauer
von zwei Jahren, auf die Erfindung: Kochge-
schirr von beliebiger Construction und Maffe
mit einem Heitzmantel zu umgeben,, und m
Fällen, wo ein sehr großer Effect erzielt wer-
den soll, mit einem Feuerzuge zu versehen, wo-
durch sowohl das offene Flammcnfeuer von
Holz oder Steinkohlen,, wie auch die strahlen-
de Wärme, wie bei Sparherden, auf die
wirksamste Weise auf den zu siedenden Gegen-
stand geleitet,, und eine außerordentliche Er-
spannst an Brennstoff erzweckt werde, welches
Mantel - Kochgeschirr, auch Spar -Kochgeschirr
genannt, in beliebiger Größe von Thon, Eisen,
Kupfer u. s, w. verfertiget werden könne, da-
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her auch der ärmsten Classe zuganglich sey. —
6.) Dem Carl Demuth, Lampen« und Blech-
waren-Fabrikant, wohnhaft in Fünfhaus, Nr.
414, Niederlage in Wien, Stadt , Nr. 1100,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ent-
deckung und Verbesserung: 1) einer neuen Art
von Oel-Lampen, deren Leuchtkraft bei An-
wendung des gewöhnlichen Brelmstoffes jene
aller bisher bekannten Arten von Oel-Lampen,
so wie auch die d?s Gaslichtes übertreffe, und
eine bedeutende Ersparniß des Brennstoffes ge-
währe, welche Entdeckung und Verbesserung
auch mit weniger Kosten del jeder gewöhnlichen
Oel-Lampe angebracht werden könne; 2) in
der Anwendung eines bisher nicht gebrauchten
Brennstoffes bei Straßen-Laternen, wodurch
eine außerordentliche Wohlfeilhcit der Beleuch«
tung im Vergleiche mit der Delbe l̂euchtung er«
zielt werde. — 7<) Dem Hermann Olattauer,
Hanolungs-Gcschäftsführer, wohnhaft in Prag,
Nr. 38/1., f','ir die Dauer von drei Jahren,
auf die Entdeckung und Verbesserung in der
Erzeugung eines chemischen Düngungs-Pul-
vers, mittelst Anwendung eines Dampf-Ap-
parates, welches vor andern Gattungen sol-
chen Pulvers den Vorzug habe, daß es auf
Aeckcr und Wiesen viel zchneller wirke, und
wohlfeilerzu stehen komme. — 8.) Dcm Abra-
ham Dixon, Handelsmann, wohnhaft in Brüs-
sel in Belgien, (Bevollmächtigter ist der Hos-
«nd wohnhaft
'N Wien, Stadt , Nr. 1118, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung einer
kreisenden Dampf- Maschine, oder Dampf-Ma-
schine mit kreisender Bewegung zum treiben
von Wühlen und Maschinen, welche darin be-
stehe, daß ein in einer lustleeren Kammer ein-
geschlossenes Schwingrad durch einen unterbro-
chenen Strom von Dampf, der mit Gewalt
und Schnelligkeit in den leeren Raum, in wel-
chem sich das Rad befindet, ströme, und gegen
die au dem Umkreise des Rades angebrachten
Schaufeln in der Richtung einer Tangente an-
schlage, in Bewegung gesetzt und schnell umge-
dreht werde, wobei die erwähnte Kammer mit-
telst einer Abführungs-Passage mit dem durch
kaltes Wasser kühl erhaltenen Condenser in
Verbindung stehe, so daß dcr Dampf aus der
Kammer in jcue Theile dcr erwähnten Kammer,
wo der Dampf aufhört, gegen die Schaufeln
zu wirken, geleert werde, und der Condensor
ferner mit einer Luftpumpe, die einer unter-
brochenen Wirkung fähig ist, versehen sey, um die
Leere in demselben zu erhalten. — 9.) Dem Mach.

Walk, Spänglermcister, wohnhaft in Sechs«
haus, Nr. 148, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Verbesserung: argandische B i l -
lard-Lampen und Luster in der Art zu ver-
fertigen, daß 1) die Ocl-Tropfgefclße, welche
an den Lampen angebracht sind, mittelst einer
kleinen Verschiebung unter den Cylindern be-
festigt, und auch eben so leicht weggenommen
werden können, was besonders bei der Rei-
nigung der Lampen zweckmäßig sey; 2) daß
diese Art Lampen und Luster mit oder ohne
Schirm keinen Schatten auf den Boden wer-
fen, wodurch die Lichtstärke gewinne, und 3)
daß die Billard-Lampen an den hierzu dienen-
den Staugen so befestigt werden, daß sie sehr
leicht abgenommen werden können, ohne durch
ein bloßes Anstoßen herab zu fallen und daß
man die Bcfestigungsart gar nicht wahrnehme.
— 10.) Dem Cölestin Pauly, wohnhaft in
Paris,, derzeit in Wlen, Landstraße bei der
goldenen V i r n , für die Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Erfindung und Verbesserung ei-
ner neuen Art von Hufbeschlag ohne Nagel,
Schrauben und Haken (Hipposandalen ge-
nannt), welcher nicht nur die alte, bisher
allgemeine übliche Art des Husteschlages, sondern
auch eine neuere Methode desselben übertreffe,
und wobei sich — I. im Vergleiche mit der
Ersteren die Vortheile ergeben, daß 1) der
Gebrauch von Nägeln, Schrauben, Haken
u. s. w. vollkommen beseitigt und das Ver-
fahren des Beschlagcns vereinfacht, dahcr
Zeit und Kosten erspart werden; 2) jeder Ber
schä'digung des Hufes ganzlich vorgebeugt
und die so nachtheilige Erschütterung und Auft
lockernng des Hufes und der Fusiknochen durch
die starken Hammerschläge beseitigt werde, da*
her wenigstens '/g jener von den verderblichen
Folgen des alten Hufbeschlageö herrührenden
Krankheiten wegsallen; 3) das Wachsthum
des Hufes befördert, und selbst bereits ganz
verdorbene oder verunstaltete Hufe durch ein
oder zwei Beschläge dieser neuen Art wieder
hergestellt, und in gehöriges Wachsthum und
entsprechende Form gebracht werden, überdicß
auch bei gänzlich zerstörten oder Knochcnhu-
fen noch Beschläge vorgenommen werden kön-
nen ; 4) überhaupt dem Pferde ein ungezwun-
gener und sicherer Gang verschafft werde und
die Beschläge selbst, obwohl leichter und ele-
ganter, dennoch viel dauerhafter seyen; —
1l. im Vergleiche milder obenerwähnten neue-
ren Methode sich noch die Vortheile heraus-
stellen, daß dadurch 1) der frühere Zwang



W9

nnd die Pressung des Hufes, also die Hem-
mung in der Gclenkigheit der Knochcnfügung
ganz gehoben und das Lockcrwerdcn dieser Be-
schläge verhütet werde; 2) die Hilfsmittel
der Befestigung der Eisen an den Huf ver-
einfacht und viel zweckmäßiger, mehr Sicher-
heit und Festigkeit gewährend eingerichtet seyen;
I ) vorzüglich die mangelhafte Vorrichtung
für Winterdeschlägc durch eine neue zweckmä-
ßige Einrichtung an den Hufeisen ersetzt si^,
so daß mit emem solchen Winterbeschläge aus
einer glatten Eisfläche ohne Unfall galoppitt
werden könne, und 4) diese Beschläge jedes«
mal entsprechend eingerichtet seyen, je nach-
dem sie f u r N e i t - , Wagen-oder Zug-Pferde
bestunmt seyen. — Auch hat zu Folge des
hohen Hofkammer-Dccretes vom 3. l. M . ,
Z. 17592, Joseph Vurtsch, das Eigenthum
d<s am 15. Jänner d. I . , auf eine Nastrir-
und Rudrizir-Maschine erhaltenen einjähri-
gen Privilegiums, laut Avtretungs-Urkunde
ivom 6. April 1811, zur Hälfte an Michael
Benkovitsch übertragen. — Laibach am 14.
Ma i 1641. ^ .

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Bandes - Gouverneur.

E « r l G r a f z u W c l s p e r g , R a i t e n a u und
P r i m ö r , V,ce-Präsident.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernial - Rath

Z. 752. Nr. 12820.
V e r l a u t b a r u n g

Hber V e r ä n d e r u n g e n be i ver l iehe«
t, en P r i v i l e g i e n . — Zufolge dcS eingt«
langten hohen Hoskammer-Decretes vom 7.
l. M . , Z. 18^95, hat Paul Lickl daö Eigen-
thum des ihm unterm 12. Februar 1836 auf
fünf Jahre verliehenen und auf die Dauer des
sechsten Jahres verlängerten Privilegiums, auf
die Erfindung eines Feuergewehrcs, laut Cession
vom 1 . November 1840 an Franz Kuzela über-
tragen. — Ferner hat die hohe k. k. allgemeine
Hoskammcr das dem Joachim Sammer am 13.

. März 1836 verliehene, und vom 23. November
1836 aus die weitere Dauer von vier Jahren
verlängerte Privilegium, auf die Erfindung
einer Vorrichtung für Anschläge, Kundmachun-
gen, Emlaoungszettel und dergleichen, auf die
weitere Dauer von vier Jahren, das ist auf
das 6., 7<, 8.und 9.Jahr; und das dem Giu-
seppe Guil i tt i verliehene vierjährige Privilegi-
um vom 25. März 1837, auf eine Verbesserung
der am 26. August l835 pr iv i leMen Maschine
mit kugelförmigen Walzen zum Dreschen von

Weizen und andern Gctreidearten, für das 5.
Jahr verlängert. — Endlich wurde zufolge
des hcrabgclangten hohen Hofkanzlci-Decretes
vom 9. d. M . , Z. 13368, das dcm Ferdinand
Luley am 16. Ma i 1839 verliehene zweijährige
Privilegium, auf die Erfindung emcr Farben-
rc,bmaschine, mitBeschluß der allgemeinen hohen
Hofkammer vom 24. v. M. , 3. 16181, für das
dritte und vierte Jahr verlängert, und das dem
August Leon und Lohn verliehene, und an Ja-
kob Leon eigenthümlich übergangene ausschließ-
liche Privilegium vom 8. März 183", auf «ine
Verbesserung der Naffinirung des Rübsöls,
über dagegen erhobenen Einspruch wegen Man-
gelhaftigkeit dcr eingelegten Beschreibung, für
erloschen erklärt. — Laibach am 23. März 184 l .
Joh. Nep. Brok isch Ritter v. Z n a i m w c r t h ,

k. k. Gub. Secretär.

Nreisiinttliche Verlautbarungen.
Z. 76). Nr . 7^52.

Durch die am 2«. August u. I . un Docfe
S t . Barthlmä, des Bezirks Landstlah, au5ge-
brocheneFcuerSbrulist, sind den angestrengtesten
Nemühul^gen ungeachl^t neunzehn Wohnhäuser
nebst Wlrthschaftsgebauden l^iedergebralnu, und
sämmtliche, in selben befindlich gewesene Heu-
Und Getreidcvorräthe wurdcn c>n Raub d,s
zerstörenden Elements, das durch emen hl fu-
gen Nordostwind begünstigt, m»t unalanblichtr
Schnclligkelt und Wllch um sich griff. — Hc,,)-
jerrcißcrid war der Jammer dicscr Unglücklichen,
dlc nun des schirmenden Obdaches beiaubl, der
dluckendflen N^ th , dem bilterssen Elend Pre»s
gegeben, der sorgenschweren Zukunft mtt ban-
gem Zittern entgegen sahen. — Doch bald wa«
l m dle Thränen der Bedrängten wicocr gll!0lk5
net, dcnn kaum wurde chi Unglück bekannt/ ss
erfreuten sie sich schon der lprcchcndstcn 'kewcisc
einer thaligen Bluderliebe des Menschenfreund»
lichsten Ecbanncns von Seite ch^er edclgisinn-
ten Nachbarn. — Ohne «rst eine Aufforderung
abzuwarten, wrnden dle Verunglückten von
den benachbarten Donumen Klingenfels, <^ai,
Hof, Guttinhof, Fcittendeig und Draschkov:!;
mit Viclualien und Futtervoriathcn allc»- 'A,t,
auf das relchlichsse bcll)elll. — Nachträglich sind
dann über emc, von dem löbll-d?n k. k. Krcls-
amte Neustadll eltigelcttete mlde Sammlung
nachstehende Betrage zu Gunsten der Feue--
verunglücklen eingegangen und UlUer slbe
vertheilt worden, als: em in dec Kreisstadt
Neustadt! gesamlnclier Betrag vv. 6 ) ss 3 a / ^
kr.; von der Herrschaflsinhadung in Mokriy
25 ft.; von dem hochwüldlgsn Herrn ^)fanlr
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M G^ B-^^hlma^ Martin Rach ! ! ft j von
dein hoch'VÜcHigcn Herrn Anton Pagon, Pfar-
rer in Lanostra^, 2 ft ; uon d^n hochwürdigen
Herrn Eoopcratar, MaxlMlllan Rumpler, » fi ;
von lücm hochwürdlgcn Herrn salpar Gasperin
1 ft ; uon dem Herrn Granzwach-Comnnssar
Zc^liy l ft.; uon dem Herr» Granzzoll-Etn-
,nhltl<r Joseph Illtrasch , ft. 7 von dem Herrn
Granzjollemliehiliers.Bubstlluccn Kcrtsch l ft.;
von dem Hercti Bc^rksarzre NikolauS Sever
1, ft.; von rem Herrn Franz KalllN / Obecrlchter
in Vanlstraß, 5 ft.; uon dem Herrn Postexpcdi-
tcr Mathias Galsch in Landstraß 20 kr.; uon
kcm Her«» Hendclemann Peter Oraschcn l ft.;
vcn del Fllialhandlung D t l l Coth ln Landstraß
Hi ft. 2Q kr. j von dem Herm Franz Wutschcr,
Flcschh^uer ,n Landstraß, Ho kr,; uon dem
Hl r rn Lederermclstcr Ichann Wulscher lniande
Üraß Ic> kr.; vun dem Herrn Jacob Sernüz,
Verwalter in Guttenhof,, 2 ft.;, von dem Herrn
Alois Pfefferer, Ve>wal,lcr in Pletterjack^ 5ft-5
von dem Herrn Frlcdnch Nttler v. Füdran»
spirg, Beamten l», Plelteljach,.20 k r ; uon dem
Herrn Vmceliz Bratusch, Forstmeister ln Plet-
terjach, l ft ; von dem hockwürdigen Herrn
Jacob Bolz, Pfarrer in t). Kreuz, 1 fi.; von
bcm hnchwüldigen Herrn Germect, Eooperator
in h. Kreuz, 1 ft.; von dem hochwürdigen Herrn
Ulzhar, Eooperatar in ĥ  Kreuz, , st.; von
dem hochwürdigcn Herrn Joseph Mesecl^ Pfar,
rer in Tlchattesch, » fi.; vondem hvchwürdigen
Herrn Michael Kopitar, Cooperator in Tschad
tesch, 20 kr.; von dem hochwürdigen Herrn

" Anvreas I>ra l , . Pfarrer in Großdollina, l ft.;
^on dem hochwürdigen Herrn Brolich, Eoove»
rator in Grobdolllno^ 2o> kr.; von dem Herrn
Eo.mmcrzialsZollemnehmer v«.Buyavecz in Ieft
senitz> 20. kr. zi von dem Herrn Fleischmann,
EommerzialiFollamtsconttollor in> Ießenitz, 3o.
ku. j von dem Herrn Mogister Hofmeister m
Mokl iy 1 fi ;, von dem Herrn Ignaz Hriber,,
Realitättlibcsitzer ln Ieße,iiy,, i fi.; von der
Wau Theresia Hriber in Ießenitz^ l fi.;, von
dem Herrn Johann Fischer, Camera!« Ver-
walter, Ulid/Bezilk^Commlssar in Landstraß, 6
fi,). von dem Herrn Anton Globotschnig, Be'
zilksrichter in^ i^andiiraß/ « fi^; von dem Herrn-
Joseph Pichler,. Evntrollor m> Lan!>straß 1 ft.;,
von dem Herrn Joseph Skajfer, Amtsschrelber
»n Landstraß,, 2c>> kr.; von dem Herrn Franz;
Zwecf> Amtsschre<ber ,n Lilndstraß, ^l) kr.; von
Iwr Pfarrgcme!Nt»e ĥ  Kreuz 9 fi^ ^ 2 ^ , kr.;-
o.̂ n d.er Pf^rrgemeinoeGroßdollina 2 f i. i» kr.;
^ott ver Pfarrgemttnde S t . Barthlma 9 si.;
n^n d.«r.Bez)rkso.br^ftil, Selsenberg 29 ft. l tt.;.

von der Bezlrksobrlgkelt Naffenfuß 1 ^ ss. Zo kr.;
von oecBezirksobrlgkett Krupp I g ft.; von der
Bezirksobr'gktlt Rupertshof 7 fi. Z^ kr.; von
der BezlrkSobrigkelt Gurkfeld 16 fi.; von der
Bezirksodr,gkelt Pölland 3 fl. ,c» kr.; von
der Bezl'ksobr,gktlt Neudegg l ) si. loV^ kr.;
von der Bez«rksobrlgkeit Relfn tz HZ ft. ^ß sr.;
von der Bczirfsobrlgkelt Auersperg 12 ft. ic»
kr.; von der Bezicksobrigkelt Sittich z I fi.;
von der Bezirksobrlgleit Savenstein 10 fi.
20 kr.; von der Beznksobrigkett Gottschee
^ fi. 55 V«. kr. i von der Bezu k^obri^keit- Sei«
senberg « i ft. 5c» kr. ; oon der Stadtpfarr
Gollschee ,5 fi.; von d«m Decanate Gottschee
10 ft. 56 kr.; von dem Decanate Rnfnitz 25
fi. /jO kr.; don dem D«canate Gollschee 6 st.
I o kr.; von 0em Hochwürdlgsten fürstbischösti«
chen Ordinariate in ^a,bach 256 fi. 54 ^ kr . ;
von der Bezirksobrigkeit We,xelberg 6 ft.; „on
dem löbt< k̂  t . Klagenfurcer KrelSamte 9 fi.
» '/4. kr.; von dem hochwüldigKen fürstbischöf«
llchen Eapitular-Eonsistor«o Klagenfurt 36 st.
^ l kr.; von dem hochwürdigsten fürssblschöfti»
chen Lavanter Eonsistorlo S t . Anbra6f i . i kc.^
und von dem hochlvürdigsten fürstblschöftlichen
Ordinarlate Lalbach abermals 23 fi. 12 kr. und
7 fi. 57 '/4 kr. — Die k. k. Bezirksobrigkeit
ilanostraß sieht sich demnach verpflichtet, den
edelffnnigen Gebern sowohl, als auch dem Franz
Ginzner, Klämpnermeister in Lalbach, dem
Joseph Machollfchitsch, Wi r th und Realitäten-
besitzer m S t . Barthlma, dann dem Mathias
Jordan, Halbhübler aus Grüble, und dem J o -
seph Gorenz, Gemeinen des vaterlandlschen
Regiments,» die sich bei Gelegenheit des Bran-
deS besonders thätig, bezeigten, für die an Tag
gelegten Bewe se lhrer Menschenliebe und ihreS
ausgezeichneten Edelmuthes, im Namen der ver»
«»glückten Dorfsinsassen von S t . Barthlma,
den wärmsten, tiefgefühlten Dank abzustatten.
— K. K., Bezirksobrigkelt Landstraß am ,5t
M a i , S ä » .

^ermlschte ^eriautv^ungen.
3 . ?5?. (2) 2^s. , ,3 . .

S d i c t.
Von der Bezirköobrigleit Flödnig wird dem

im Jahre »62» gebornen mililärMchtigen Io«
hann Strekel, von Tazcn HauS. Nr» tt, Pf^rr
St . Mar t in , aufgetragen, binnen 4 Monaten,
vom» Tage der ersten Einschaltung oieseS Edicts
in die öffentlichen Zeitungsbläller, ss gewiß vor
dieser Bezirtsobrigkelt zu erscheinen und sein Aug.
bleiben zu> rechtfertigen, widrigens er nach den
bestehenden Vorschriften alS RelrutilunMücht^
ling behandelt weroen würoe.

sVezilksHhligkeit Fliionig am 27. Mai lö^«-
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«Kubernial - Verlautbarungen.

Z. ?7U. (1) «a Nr. 13922.
Nr. 115. S t . G. 35, C.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs - Versteigerung von 3 in dem
Rentbezirke ^ in^ l l en^ gelegenen Bruderschaft-
Fonds-RealiMen. — I n Folge hohen Hoskam-
mer-Präsidial-Decretcs vom 5, Ma i l. I . ,
Nr. 2725 1'. 1^., wird am 26. Juni d. I . bei
dem Rentamte I'mguelNo in den gewöhnlichen
Amtsstunden zum Verkauft im Wege der öffent-
lichen Versteigerung nachbenannter, dem Vru-
derschaftsfonde gehöriger, in der Gemeinde
Segnach des obigen Rentbezirkes gelegenen
Realitäten geschritten werden, als: 1) Des
Rustical - Hauses zu S t . Quirino sud Const.
Nr. 15, im Flächenmaße von 9 ^ Klafter, ge-
schätzt aus 12 st. 30 kr. — 2) Des Garten-
grundes zu S t . Quirino, im Flächenmaße von
100 lH Klafter, geschäht auf 7 ft. 20 kr. —
3) Des Ackergrundes, genannt Nu Incolo, im
Flachenmaße von 756 ^? Klafter, geschätzt auf
25 si. 12 kr. — Diese Realitäten werden ein-
zelnweise, so wie sie der betreffende Fond be-
sitzt und genießt, oder zu besitzen u>id zu genießen
berechtiget gewesen wäre, um die beigesetzten
Fiscalprcise ausgebotcn, und dem Meistbieten-
den, mit Vorbehalt der Genehmigung des ho-
hen Hofkammer-Präsidiums, überlassen wer-
den. — Niemand wird zur Versteigerung zuge-
lassen, der nicht vorläufig den zehnten Theil
des Fiscalprciseö entweder in barer Conven-
tions-Münze, oder in öffentlichen verzinslichen
Staatspapieren, nach ihrem zur Zeit des Erla-
gcK bekannten cursmäßtgcn oder sonst gesetzlich
bestimmten Werthe, bei der Vcrsteigerungs-
Commission erlegt haben wird, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von der er-
wähnten Commission geprüfte, und gesetzlich zu-
reichend befundene Sicherstellungs - Urkunde
beibringt. — Die erlegte Caution wird jedem
Licitanten, mit Ausnahme jener des Meistbie-
ters, nach beendigter Versteigerung zurückge-
stellt; jene des Mcistbieters dagegen wird als
verfallen angesehen werden, wenn er sich zur
Errichtung des diesifälligen Contractes nicht
herbeilassen wollte, ohne daß er deßhalb von den
Verbindlichkeiten nach dcm Licitationsacte be-
freit würde, oder wenn er die zu,bezahlende
erste Rate des gemachten Anbotes in der fest.
gesetzten Zeit nicht berichtigen würde. Bei
pflichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten
aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten
Kaufschillingshälflc abgerechnet, oder die sonst
geleistete Caution wieder erfolgt werden. -
Wer für einen Dritten einen Anbot machen wil l ,

ist verbunden, die von diesem hierzu erhalten?
Vollmacht der Versteigerung^ - Commission zu
überreichen. — Der Mcistbie-ter hat die Hälfte
des Kaufschillings innerhalb vier Wochen nach
erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestäti-
gung des Verkaufsactes,, und noch vor der Ue-
bergabe der Realität zu berichtigen, die andere
Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern, normalmäßige
Sicherheit gewährenden Realität grundbüchcr-
lich versichert, mit fünf vom Hundert in C. M .
verzinset, und die Zinsen in halbjährigen Ver«
fnllsraten abführt, in fünf gleichen Jahresra-
ten abtragen, wenn der Erstchunqspreis den
Betrag von 50 fi. übersteigt; sonst aber wird
die zweite Kaufschillingshälfte binnen Jahres-
frist, vom Tage der Uebergabe gerechnet-, g-cgea
die ersterwähnten Bedingnisse berichtiget wer-
den müssen. »- Für den Fall, als der Ersteher
Willens wäre, das obangedeutere Gebäude ab-
zutragen, und daß die Versicherung detz Kauf-
schillingsrestes deßhalb auf diese Ncalität nichr
erfolgen könnte, wird der Ersteher verpflichtet
seyn, zur Zeit der Abtragung eine andere gehö-
rige Real-Caution zu leisten. Beigleichen
Anboten wird demjenigen der Vorzug gegeben'
werden, der sich zur soglcichen oder frühern
Berichtigung des Kaufschillmgs herbeii'lßt. —
Für den Fa l l , als der Ersteher der Realität
contractsbn'ichig, und Letztere einem Wieder-
verkaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Unkosten des Erstehers dann sich ausdrücklich
vorbehalten wird, ausgesetzt werden sollte, wird
es von dcm Ermessen der k. k. Staatsgüter-
Veräußerungs - Provinzial - Commission abhän-
gen, nicht nur die Summe zu bestimmen, welche
bei der neuen Fcilbictung für den 7l'usrufspre's
gelten solle, sondern auch den Relicitationsact
entweder unmittelbar zu genehmigen, odor aber
denselben dem hohen Hofkammer-Präsidium
vorzulegen. Weder aus der Bestimmung des
Ausrufspreises, noch aus der Beschasscnheit
der Genehmigung des Licitationsactcs kann dcr-
contractsbrüchig gewordene Käufer irq^end cine
Einwendung gegen die Gültigkeit und recht-
lichen Folgen der Rclicitation herlctten. —Nach
ordentlich vor sich gegangener Versteigerung
und rücksichtlich nach bereits geschlossener Lici-
tation werden weitere Anbote nicht mehr ange-
nommen, sondern zurückgewiesen werden, wor-
auf die Licitationslustigen insbesondere aufmerk-
sam gemacht werden. — Die übrigen Vcrkaufs-
bed ingnisse, der Werth an schlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten
können von den Kauflustigen bei dnn Rentamte
kinßusMe eingesehen werden. — Bon der k.

(Z. Amts «Blatt Nr. 6?. d. 5. Juni 1841.)
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k Staatsgüter - Veräußerung^ - Provinzial-
Commission. Trieft am 16. Ma i 1841.

Erns t Freiherr v, L o c e l l a ,
s. e. Gubernlal' l»nd Prafivlal ' Gecretär.

3 7 7 6 3 7 ^ 1 ) Nr. 10903.
C oncurs- - W e r l a u t b a r u n g

zur Wiedcrbesctzung der Kreisingenieur-Stelle
für AqMcja. — Die Stelle des k. k. Krcls-
mgenieurs für Aquileja ist in Erledigung ge-
kommen. — M i t der gedachten Stelle ist der
Gehalt jährlicher 800 ft. und derzeit an Pau-
schalien für die Mlethe des Amtslocals,. für
Sch^-cibmaterialien, Zeichnungsrequisiten und
Bcheitzung, der Bezug von jährlichen. 90 st.
verbunden. — Dagegen lst der für die. er-
wähnte Stelle zu ernennende Beamte,, so lan-
ge als sein, Wohnort sich außerhall) Aquileja.
befindet,, verpflichtet, sich, ohne Aufrechnung
von Ncise- und Zehrungskosten, so oft eö des.
Dienstes wegen erforderlich ist,, nach Aquileja
zu begeben., — Diejenigen, welchedie erwähnte
Stelle zu, erlangen wünschen,, werden aufge-
fordert.,, bis ktzten Iwnus 1841. ihre Gesuche
bei dieser Landesstelle einzureichen,, darin ihr
Waterland und ihren Geburtsort, ihre Religion,,
ihr Alter und den. Grad ihrer allen fälligen,
Verwandtschaft, oder Schwägerschaft mit. einenv
Beamten, der Landesbaudirection dieser. Pro,
vinz oder des Görzer Kreises nachzuweisen,,
wie auch das Gesuch mit gesetzlichen Zeug-
nissen über den Besitz jener Eigenschaften,, wel-
che für. Anstellungen im Baufache vorgeschrie-
ben sind, über ihre bisher geleisteten Dienste,
über ihr. untadelhaftes sittliches Benehmen und
über die Kenntniß der italienischen und, deut-
schen Sprache, wie cluch einer slavischen Mund-
art, zu, belegen. — Von dem, k. k., küstenlan-
dischen Gubernium. Tricst am. 22. Ma i 1841.,

Carl! Scho l z , .
k. k. Gubernial-Secretär..

Z. 769. (1) Nr. 13606^
C o n c u r s,

zur Wiederbesetzung einer an. dem. k. k. Gym-
nasium zu, Marburg, erledigten, Grammatical-
lchrersstelle^ — Bei dem k. k. Gymnasium zu
Marburg ist eineGrammaticallehrcrsstelle, womit
ein Gehalt jährlicher 500 fl. C M . verbunden
ist, in Erledigung gekommen. — Zur Wiedcr-
befetzung derselben wird der Concurs in Grätz,,
Wien, Laidach und Klagenfurt am 15. Jul i d.
I . abgehalten werden., —- Die Competentew
um diese Stelle haben sich am- Vortage der
CcmcuräprüfunI bei der betreffenden Gymna-
sial Studicn - Direction zu melden,, und dersel-
ben, ihre, an daö k. k̂  steyermarkische Guberni-
um, geuchtetcnGesuche zu übergeben, welche mit

dem Taufscheine, den Studien-, S i t ten- und
Dienstzeugnissen und sonstigen Behelfen zur
Ausweisung ihrer früheren Laufbahn ohne Un-
terbrechung belegt seyn müssen. — Orätz am
17. Ma i 18'N.

Kt»vt. »mo laliorechlllche H^ellaulbarungell.
Z. 771. (1) Nr 400'^. W05. 4006

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in.
Kram wird dem. I oh . Nep. Kuppitsch mittelst
gegenwärtigen. Edicts ennnert: Es haben wi«
der denselben bei diesem Gerichte Anton. Auße-
neg, Joseph, Kherne. und Franz Tark, Klage auf
Bezahlung 119 fl. 30 kr., 88 fl. und 17,8 ss..
C. M . c. 8. c. und Rechtfertigung der dießfälll-
gen. erwirkten Pränotation eingebracht, und
um eine Tagsatzung', welche hiemit auf den 6.
September 1 M 1 Vormittags 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt wird, ge-
betcn. — Da, der Aufenthaltsort des Beklag-
ten I oh , Nep.. Kuppitsch diesem Gerichte unbe-
kannt, und weil! er vielleicht aus den k. k. Erb«
landen abwesend ist, so hat maw zu dessen Ver<-
theidl.gung und auf seine Gefahr und Unkosten
den hiero.rtigen Gerichts-Advocaten Dr. Johann
Zwayer als Curator bestellt, mit welchem die
angelnachten Rechtssachen nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werben, werden.. — Der obgedachte Beklagte
wird dessen zu dem. Ende erinnert, damit er al-
lenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,,, oder
inzwischen dem bestimmtem Vertreter, 1>.Zwayer,
Rechtsbehelfe an die Hand. zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen,, und
überhaupt im,rechtlichen ordnungsmäßigen We-
ge einzuschreiten, wissen mvge,. insbesondere, da-
er sich die ans seiner Vcrabsäumung entstehen«
den, Folgen selbst beizumcssen hadcn wird.,

Laidach am. 25. Mai 18'N..

A lM t l t che ^ I r r l a u t b a r n l ' g e n
I . 773. (1) Nr. 3097».

B eka n n t m ack) u n. g..
Es' ist eine Anton Naabische Madchen-

Aussteuer- und cine Witwen-Stiftung,, jede
mit 40 fl., für das Jahr 18W in Erledigung
gekommen. — Die Ausstuttungs - Stiftung
wird jener armen gesitteten Vürgcrstochtcr ver-
liehen werden, welche die im Jahre 1839 voll-
zogene Trauung nachweisen wird.. — Die Wit-
wen - Untersiützungs - Stiftung erhalt diejenige
mittellose Bürgers-Witwe,, die sich noch keiner
andern Stiftung erfreut. — Die dießfälligen
vollkommen documentirten Gesuche sind bis 15..
Juli beim gefertigtem Magistrate einzureichen..
— Stadtmagistrat Laibach am. 30. Mail
1841.


